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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Rolleneinrich- 
tung  für  eine  einer  mittelbar  oder  unmittelbar  von  einer 
Unterstützung  wie  Schwelle  ausgehenden  Backen-  s 
schiene  zugeordnete  Zunge  einer  Weiche  umfassend 
zumindest  ein  zum  Abstützen  der  Zunge  bestimmtes 
Rollenelement,  das  mittelbar  oder  unmittelbar  federnd 
abgestützt  ist. 

Zur  Reduzierung  der  Reibung  beim  Verstellen  von  10 
Weichenzungen  können  diese  auf  Rollen  gelagert  wer- 
den.  So  ist  es  bekannt,  daß  von  einer  Halterung  zwei 
Rollenelemente  ausgehen,  auf  denen  sich  abschnitts- 
weise  eine  aufzuschlagende  Zunge  abstützt.  Halterung 
und  Rollenelemente  nehmen  einen  festen  Abstand  zu  15 
der  auf  der  Halterung  anzuordnenden  Backenschiene 
ein.  Da  der  Abstand  zwischen  der  Backenschiene  und 
aufgeschlagener  Zunge  von  der  Zungenspitze  zur  Zun- 
genwurzel  hin  abnimmt,  werden  eine  Vielzahl  unter- 
schiedlicher  Rolleneinrichtungen  benötigt,  um  ein  Ab-  20 
stützen  zu  ermöglichen. 

Aus  der  DE-B  1  056  641  ist  eine  federnde,  in  der 
Höhe  einstellbare  Rollenlagerung  für  Weichenzungen 
bekannt.  Die  verwendete  Rollenlagerung  übt  dabei  eine 
reine  Tragfunktion  aus.  Die  Rolle  selbst  ist  in  einem  Rol-  25 
lenbock  gelagert,  der  in  einem  Käfig  eines  Lagerbocks 
angeordnet  ist,  Da  die  Feder  nicht  dämpft,  kann  es  zu 
Schlägen  zwischen  Rollenbock  und  Lagerbock  kom- 
men.  Dies  wiederum  führt  zu  stoßartigen  Belastungen 
der  Zunge.  30 

Nach  der  US  1  ,965,803  ist  eine  Weichenzunge  auf 
eine  Rolle  abgestützt,  die  ihrerseits  von  einem  Stabfe- 
derpaket  gehalten  ist. 

Eine  Weichenzunge  nach  der  DE-OS  1  658  366  ist 
auf  von  einem  Rollenbock  ausgehenden  Rollen  abge-  35 
stützt. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  das  Problem  zu- 
grunde,  sicherzustellen,  daß  die  Weichenzunge  auch 
dann  nicht  auf  eine  Abstützung  wie  Gleitstuhl  schlägt, 
wenn  eine  Schwingungsanregung  erfolgt.  40 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst, 
daß  das  Rollenelement  auf  zumindest  zwei  Federele- 
menten  unterschiedlicher  Kennlinien  abgestützt  ist,  daß 
das  eine  Federelement  eine  im  wesentlichen  konstante 
Steifigkeit  und  das  andere  Federelement  eine  veränder-  45 
liehe  Steifigkeit  aufweist  und  daß  die  Federelemente 
derart  mechanisch  miteinander  gekoppelt  sind,  daß  bei 
durch  die  Zunge  belastetem  Rollenelement  jedes  Fe- 
derelement  elastisch  verformbar  ist.  Insbesondere 
zeichnet  sich  die  Erfindung  dadurch  aus,  daß  sich  die  so 
Federelemente  auf  gegenüberliegenden  Seiten  eines 
Trägerelementes  erstrecken  und  über  ein  Verbindungs- 
element  wie  Schraube  abstandsveränderbar  zueinan- 
der  einstellbar  sind,  daß  das  eine  Dämpfung  bewirken- 
de  Federelement  mit  der  veränderlichen  Steifigkeit  auf  55 
der  der  Zunge  abgewandten  Seite  des  Trägerelementes 
verläuft,  daß  das  Federelement  mit  der  veränderlichen 
Steifigkeit  bei  unbelastetem  Rollenelement  derart  durch 

SO  B1  2 

das  Verbindungselement  gegen  das  Tragelement  ange- 
zogen  ist,  daß  eine  Federwirkung  ausgeschlossen  oder 
im  wesentlichen  ausgeschlossen  ist,  und  daß  bei  bela- 
stetem  Rollenelement  jedes  der  Federelemente  übliche 
zusätzliche  Be-  und  Entlastungen  des  Rollenelementes 
aufnehmende  Federweglängen  aufweist. 

Bei  den  Federelementen  handelt  es  sich  einerseits 
um  eine  Tragfeder  und  andererseits  um  eine  Dämp- 
fungsfeder,  wobei  zumindest  letztere,  vorzugsweise  je- 
doch  beide  Elastomerfedern  sind.  Die  Dämpfungsfeder 
weist  dabei  eine  Steifigkeit  auf,  die  vorzugsweise  zehn- 
mal  kleiner  als  die  der  Tragfeder  ist. 

Beim  Vorspannen  der  Federelemente,  also  dann, 
wenn  das  Rollenelement  nicht  belastet  ist,  wird  die 
Dämpfungsfeder  auf  Block  oder  nahezu  auf  Block  ein- 
gestellt,  um  sodann  bei  durch  die  Zunge  belastetem 
Rollenelement  in  eine  Arbeitsstellung  zu  gelangen  (Ar- 
beitspunkt),  die  es  ermöglicht,  daß  bei  üblichen  Be-  und 
Entlastungen  des  Rollenelementes  durch  auf  dieses 
einwirkender  Zunge  der  Vorspannungspunkt,  also  die 
Blockstellung  nicht  erreicht  wird. 

Im  Arbeitspunkt  erfolgt  durch  die  Dämpfungsfeder 
eine  Federung  und  damit  Dämpfung  in  beiden  Richtun- 
gen,  so  daß  ein  wirksames  Aufschlagen  der  Zunge  auf 
eine  Unterlage  wie  Gleitstuhl  ausgeschlossen  wird. 
Gleichzeitig  wird  aufgrund  der  Dämpfungseigenschaf- 
ten  der  Dämpfungsfeder  ein  schneller  Schwingungsab- 
bau  in  der  Zunge  selbst  hervorgerufen. 

Durch  die  Steifigkeit  der  Tragfeder  wird  die  Arbeits- 
stellung  der  Rollenelemente  vorgegeben,  das  heißt,  das 
Niveau,  auf  dem  die  Zunge  zu  ruhen  kommt. 

Nach  einerweiteren  hervorzuhebenden  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  kann  das  Rollenelement  von  einer 
Aufnahme  ausgehen,  in  der  die  Zunge  in  abliegender 
Stellung  z.B.  formschlüssig  festlegbar  ist.  Dabei  kann 
die  Aufnahme  selbst  in  gewohnter  Weise  mit  der  Bak- 
kenschiene,  vorzugsweise  jedoch  mit  der  Unterstüt- 
zung  wie  Schwelle  verbunden  werden.  Letztere 
Maßnahme  bewirkt  eine  weitere  Entkopplung  zur  Bak- 
kenschiene. 

Durch  das  Festlegen  der  Zunge  in  abliegender  Stel- 
lung  ist  sichergestellt,  daß  eingeleitete  Schwingungen 
nicht  zu  einem  unerwünschten  Schlagen  der  Weichen- 
zunge  und  damit  zu  einem  unerwünschten  Verschleiß 
führen  können. 

Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  der  Erfindung  er- 
geben  sich  nicht  nur  aus  den  Ansprüchen,  den  diesen 
zu  entnehmenden  Merkmalen  -  für  sich  und/oder  in 
Kombination  -,  sondern  auch  aus  der  Zeichnung  zu  ent- 
nehmenden  bevorzugten  Ausführungsbeispielen. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  Diagramm  von  Federkennlinien  von  ein 
Rollenelement  abstützenden  Federelementen 
in  verschiedenen  Stellungen  und 

Fig.  2  eine  Prinzipdarstellung  von  von  einer  Schwelle 
ausgehenden  und  auf  Federelementen  ab- 
stützbaren  Rollenelementen. 

EP  0  532  860  B1 

2 



3 EP  0  532  860  B1 4 

Anhand  der  Fig.  1  und  2  wird  verdeutlicht,  daß  auf- 
grund  der  erfindungsgemäßen  Lehre  eine  auf  den  Rol- 
lenelementen  (90),  (92)  und  (94)  zu  lagernde  bzw.  zu 
verschiebende  Weichenzunge  (114)  in  einem  Umfang 
gedämpft  wird,  daß  ein  Schlagen  auf  Unterlagen  wie 
Gleitstühlen  ausgeschlossen  ist.  Gleichzeitig  wird  hier- 
durch  sichergestellt,  daß  auf  die  Rollenelemente  (90), 
(92)  und  (94)  selbst  keine  zu  Zerstörungen  führenden 
stoßartigen  Schläge  einwirken,  ein  Nachteil,  der  den 
dem  Stand  der  Technik  zu  entnehmenden  Rollenele- 
menten  immanent  ist. 

Die  der  Fig.  2  zu  entnehmenden  Rollenelemente 
(90),  (92)  und  (94)  sowie  ein  weiteres  Rollenelement 
(96)  gehen  von  einer  Aufnahme  (98)  aus,  die  in  Seiten- 
ansicht  eine  Form  eines  liegenden  Us  mit  unterschied- 
lichen  Schenkellängen  aufweist.  Dabei  ist  der  längere 
Schenkel  (100)  einer  Halterung  (106)  zugewandt.  Die 
Aufnahme  (98)  ist  auf  Federeinrichtungen  (102)  und 
(104)  abgestützt,  die  ihrerseits  auf  der  Halterung  (106) 
befestigt  sind,  die  im  Ausführungsbeispiel  von  einer 
Schwelle  (110)  ausgeht.  Dabei  kann  die  Halterung  (1  06) 
in  Richtung  zu  bzw.  von  einer  Backenschiene  (108)  ver- 
schoben  werden.  Hierzu  weisen  Seitenschenkel  der 
Halterung  (106)  Langlöcher  (112)  auf,  die  von  Befesti- 
gungselementen  wie  Schrauben  durchsetzbar  ist,  die 
die  Halterung  (106)  mit  der  Schwelle  (110)  verbinden. 

Die  Aufnahme  (98)  selbst  besteht  vorzugsweise 
aus  zwei  die  U-Form  aufweisenden  Wangen,  in  denen 
die  Rollenelemente  (90),  (92),  (94)  und  (96)  gelagert 
sind  und  die  über  z.B.  einen  flächigen  Abschnitt  verbun- 
den  sind,  der  auf  den  Federeinrichtungen  (102)  und 
(104)  befestigt  ist. 

In  der  Fig.  2  ist  eine  der  Backenschiene  (108)  zu- 
zuordnende  Weichenzunge  (114)  einerseits  in  der  an- 
liegenden  (kräftig  durchgezogene  Linie)  und  anderer- 
seits  in  der  abliegenden  Stellung  (schwach  durchgezo- 
gene  Linie)  dargestellt.  In  der  abliegenden  Stellung  ruht 
ein  Abschnitt  des  Weichenzungenfußes  (116)  zwischen 
den  Rollen  (94)  und  (96),  also  zwischen  dem  kurzen 
Schenkel  (118)  und  dem  langen  Schenkel  (100)  der  in 
Seitenansicht  U-förmigen  Aufnahme  (98)  der  Rollenele- 
mente  (90),  (92),  (94)  und  (96).  Durch  diese  Maßnahme 
wird  bewirkt,  daß  die  Weichenzunge  (114)  in  abliegen- 
der  Stellung  gleichfalls  quasi  verriegelt  ist,  um  ein  Schla- 
gen  dieser  auszuschließen. 

Durch  die  Federeinrichtungen  (102)  und  (104),  die 
jeweils  aus  zwei  Federelementen  (120)  und  (122)  un- 
terschiedlicher  Steifigkeit  bestehen,  werden  in  die  Wei- 
chenzunge  (114)  eingeleitete  Schwingungen  gedämpft, 
wobei  gleichzeitig  bei  ruhender  Weichenzunge  (114)  ei- 
ne  quasi  statische  Auflage  zur  Verfügung  gestellt  wird. 

In  der  Fig.  1  ist  eine  der  vorzugsweise  identisch  auf- 
gebauten  Federeinrichtungen  (102)  und  (104)  und  die 
Eigenschaften  der  einzelnen  Federelemente  selbst  dar- 
gestellt.  Jede  Federeinrichtung  (1  02)  bzw.  (1  04)  besteht 
aus  einem  oberen  und  einem  unteren  vorzugsweise  aus 
Metall  bestehendem  Plattenelement  (124)  und  (126) 
und  einer  zwischen  diesen  verlaufenden  Trägerplatte 

(128),  die  von  der  Halterung  (106)  ausgeht.  Zwischen 
der  Trägerplatte  (128)  und  oberen  Platte  (124)  einer- 
seits  und  zwischen  der  Trägerplatte  (128)  und  der  un- 
teren,  also  der  Backenschiene  (108)  abgewandten  Plat- 

5  te  (126)  andererseits  erstrecken  sich  Federelemente 
(122)  bzw.  (120)  unterschiedlicher  Steifigkeiten. 

Die  Steifigkeiten  der  Federelemente  (120)  und 
(122),  bei  denen  es  sich  um  Elastomerfedern  handelt, 
die  mit  den  Platten  (124),  (126),  (128)  bzw.  mit  von  die- 

10  sen  ausgehenden,  jedoch  nicht  näher  bezeichneten  Ab- 
schnitten  verbunden  wie  anvulkanisiert  sind,  werden 
anhang  der  Fig.  1a  verdeutlicht. 

Die  Federelemente  (120)  und  (122)  sind  mecha- 
nisch  durch  ein  Verbindungselement  gekoppelt.  Dieses 

15  durchsetzt  die  Federeinrichtungen  (120)  bzw.  (104) 
zentral.  Im  Ausführungsbeispiel  handelt  es  sich  um  eine 
Schraube  (1  30),  die  mit  ihrem  plattenförmig  ausgebilde- 
ten  Kopf  (132)  an  der  Außenseite  der  Platte  (124)  an- 
liegt  und  dessen  Mutter  (134)  an  der  Außenseite  der 

20  Platte  (1  26)  anliegt,  um  durch  Festziehen  der  Schraube 
(1  30)  die  wirksame  Länge  der  Schraube  (1  30)  zwischen 
den  Platten  (124)  und  (126)  einzustellen. 

Bei  dem  Federelement  (1  20)  handelt  es  sich  um  ei- 
ne  Dämpfungsfeder  mit  veränderlicher  Steifigkeit.  Vor- 

25  zugsweise  weist  das  Federelement  (1  20)  eine  progres- 
sive  Kennlinie  auf,  wie  der  linke  Teil  der  Fig.  1  a  verdeut- 
lichen  soll. 

Das  obere,  der  Backenschiene  (1  08)  naheliegende 
Federelement  (122)  weist  eine  Federkennlinie  mit  kon- 

30  stanter  Steifigkeit  auf  und  soll  die  eigentliche  Tragfunk- 
tion  ausüben. 

Im  unbelasteten  Zustand  weist  die  Federeinrich- 
tung  (102),  (104)  eine  Position  auf,  die  der  Fig.  1b  ent- 
spricht.  Die  Platten  (124)  und  (126),  von  denen  einer- 

35  seits  die  Tragfeder  (122)  und  andererseits  die  Dämp- 
fungsfeder  (1  20)  ausgehen,  sind  zur  Trägerplatte  (1  28) 
beabstandet.  In  Fig.  1  a  fällt  dieser  Zustand  mit  dem  Ko- 
ordinatenursprung  des  Diagramms  zusammen,  in  dem 
die  Kraft  (Zug/Last)  gegen  den  Federweg  aufgetragen 

40  ist. 
Um  die  Federeinrichtung  (1  02)  und  (1  04)  in  Arbeits- 

stellung  zu  bringen,  die  ein  Anheben  der  Aufnahme  (98) 
in  eine  Position  oberhalb  der  Grundstellung  ermöglicht, 
in  der  die  Aufnahme  (98)  auf  Belastung,  also  bei  auf  den 

45  Rollenelementen  (90),  (92)  und  (94)  abgestützter  Wei- 
chenzunge  (114)  eingestellt  ist,  ist  der  Fig.  1c  zu  ent- 
nehmen.  Hierzu  wird  die  Schraube  (130)  angezogen, 
bis  das  Federelement  (120)  auf  Block  bzw.  nahezu  auf 
Block  liegt,  also  so  zusammengeschoben  ist,  daß  sich 

so  Federeigenschaften  nicht  mehr  zeigen.  Dieser  Zustand 
entspricht  dem  Vorspannungspunkt  2  in  Fig.  1a. 

In  Fig.  1d  ist  die  Position  rein  schematisch  darge- 
stellt,  in  der  die  Weichenzunge  (114)  auf  den  Rollenele- 
menten  (90),  (92),  (94)  abgestützt  ist.  Die  Dämpfungs- 

55  feder  (120)  wird  um  einen  Federweg  -  in  Fig.  la  rein  bei- 
spielhaft  5  Einheiten  -  entlastet.  Gleichzeitig  wird  die 
Tragfeder  (122)  um  den  gleichen  Federweg,  also  in  der 
Zeichnung  um  5  Wegeinheiten  gespannt.  Diese  Positi- 

3 
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on  entspricht  dem  Punkt  3  in  Fig.  1a,  der  der  Arbeits- 
punkt  ist. 

Werden  nun  in  die  Weichenzunge  (114)  Schwin- 
gungen  eingeleitet,  so  können  diese  von  den  Federein- 
richtungen  (102)  und  (104)  vollständig  aufgenommen  s 
und  insbesondere  über  das  Federelement  (120)  ge- 
dämpft  werden,  ohne  daß  ein  Schlagen  erfolgt;  denn  der 
Arbeitspunkt  3  in  bezug  auf  die  Federkennlinien  ist  so 
eingestellt,  daß  die  Dämpfungsfeder  (120)  eine  Block- 
stellung  nicht  erreichen  kann.  Hierdurch  ist  sowohl  bei  10 
einer  Beals  auch  einer  Entlastung  der  Federzunge  (114) 
der  federfähige  Zustand  der  Federeinrichtungen  (102) 
und  (104)  gewährleistet. 

15 
Patentansprüche 

1.  Rolleneinrichtung  für  eine  einer  mittelbar  oder  un- 
mittelbar  von  einer  Unterstützung  wie  Schwelle 
(110)  ausgehenden  Backenschiene  (10,  108)zuge-  20 
ordnete  Zunge  (12,  114)  einer  Weiche  umfassend 
zumindest  ein  zum  Abstützen  der  Zunge  bestimm- 
tes  Rollenelement  (14,  16,  84,  90,  92,  94,  96),  das 
mittelbar  oder  unmittelbar  federnd  abgestützt  ist, 

25 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Rollenelement  (90,  92,  94,  96)  auf  zu- 
mindest  zwei  Federelementen  (120,  122)  un- 
terschiedlicher  Kennlinien  abgestützt  ist,  daß 
das  eine  Federelement  (122)  eine  im  wesentli-  30 
chen  konstante  Steifigkeit  und  das  andere  Fe- 
derelement  (1  20)  eine  veränderliche  Steifigkeit 
aufweisen  und  daß  die  Federelemente  derart 
mechanisch  miteinander  gekoppelt  sind,  daß 
bei  durch  die  Zunge  (114)  belastetem  Rollen-  35 
element  (90,  92,  94)  jedes  Federelement  ela- 
stisch  verformbar  ist. 

mentes  aufnehmende  Federweglängen  auf- 
weist. 

3.  Rolleneinrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Rollenelement  (90,  92,  94,  96)  von  ei- 
ner  Aufnahme  (98)  ausgeht,  in  der  die  Zunge 
(1  1  4)  in  abliegender  Stellung  festlegbar  ist,  wo- 
bei  die  Aufnahme  vorzugsweise  mittelbar  oder 
unmittelbar  von  der  Unterstützung  wie  Schwel- 
le  (110)  ausgeht. 

4.  Rolleneinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eines  der  Federelemente  eine  Tragfeder 
(122)  und  das  andere  eine  Dämpfungsfeder 
(120)  ist. 

5.  Rolleneinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bei  fehlender  Einwirkung  der  Zunge  (14) 
auf  das  Rollenelement  (90,  92,  94)  die  Dämp- 
fungsfeder  (120)  auf  Block  oder  nahezu  auf 
Block  eingestellt  ist. 

6.  Rolleneinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Federelemente  (120,  122)  Elastomer- 
federn  sind. 

2.  Rolleneinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
40 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  Federelemente  (120,  122)  auf  ge- 
genüberliegenden  Seiten  eines  Trägerelemen- 
tes  (1  28)  erstrecken  und  über  ein  Verbindungs- 
element  wie  Schraube  abstandsveränderbar  45 
zueinander  einstellbar  sind,  daß  das  eine 
Dämpfung  bewirkende  Federelement  (120)  mit 
der  veränderlichen  Steifigkeit  auf  der  der  Zun- 
ge  (114)  abgewandten  Seite  des  Trägerele- 
mentes  verläuft,  daß  das  Federelement  mit  der  so 
veränderlichen  Steifigkeit  bei  unbelastetem 
Rollenelement  (90,  92,  94,  96)  derart  durch  das 
Verbindungselement  gegen  das  Trägerele- 
ment  angezogen  ist,  daß  eine  Federwirkung 
ausgeschlossen  oder  im  wesentlichen  ausge-  55 
schlössen  ist,  und  daß  bei  belastetem  Rollen- 
element  jedes  der  Federelemente  übliche  zu- 
sätzliche  Be-  und  Entlastungen  des  Rollenele- 

Claims 

1  .  Roller  assembly  for  a  switch  tongue  (12,  114)  used 
with  a  stock  rail  (10,  108)  and  extending  directly  or 
indirectlyfrom  a  support  such  asa  railroad  tie  (110), 
incorporating  at  least  one  roller  element  (14,  16,  84, 
90,  92,  94,  96)  intended  to  support  the  tongue,  said 
roller  element  is  directly  or  indirectly  springably  sup- 
ported, 

characterized  in 
that  said  roller  element  (90,  92,  94,  96)  is  sup- 
ported  on  at  least  two  spring  elements  (120, 
1  22)  of  different  characteristics,  that  one  spring 
element  (1  20)  has  an  essentially  constant  rigid- 
ity  and  the  other  spring  element  (1  20)  a  variable 
rigidity,  and  that  the  spring  elements  are  me- 
chanically  coupled  with  one  another  in  such  a 
way  that  when  the  roller  element  (90,  92,  94)  is 
loaded  by  the  tongue  (114)  each  spring  element 

4 
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displays  a  spring-capable  State. 

2.  Roller  assembly  according  to  Claim  1  , 

characterized  in  s 
that  the  spring  elements  (120,  122)  extend  on 
opposed  sides  of  a  support  element  (128)  and 
are  aligned  to  one  another  at  variable  distances 
by  means  of  a  connecting  element  such  as  a 
screw,  that  the  one  damping  spring  element  10 
(1  20)  with  the  varying  rigidity  causing  damping 
runs  along  the  side  of  the  support  element  fac- 
ing  away  f  rom  the  tongue  (114),  that  when  the 
roller  element  (90,  92,  94,  96)  is  not  loaded  the 
spring  element  with  varying  rigidity  is  pulled  by  15 
the  connecting  element  against  the  support  el- 
ement  in  such  a  way  that  a  spring  action  is  elim- 
inated  or  essentially  eliminated,  and  that  when 
the  roller  element  is  loaded  each  of  the  spring 
elements  displays  a  change  in  length  in  re-  20 
sponse  to  the  customary  additional  loading  and 
unloading  of  the  roller  element. 

Revendications 

1.  Support  ä  roulement  pour  l'aiguille  mobile  (114) 
cooperant  avec  la  contre-aiguille  (1  08)  d'un  aiguilla- 
ge  et  partant  directement  ou  indirectement  d'un 
support  tel  qu'une  traverse  (110),  ce  support  com- 
portant  au  moins  un  element  de  roulement  (90,  92, 
96)  concu  pour  supporter  l'aiguille  mobile  et  monte 
en  appui  elastique,  directement  ou  indirectement, 
caracterise  en  ce  que  l'element  de  roulement  (90, 
92,  94,  96)  est  soutenu  par  au  moins  deux  elements 
elastiques  (120,  122)  presentant  des  caracteristi- 
ques  differentes,  Tun  d'eux  (122)  ayant  une  raideur 
sensiblement  constante  tandis  que  l'autre  (120) 
presente  une  raideur  variable,  ces  deux  elements 
elastiques  etant  accouples  mecaniquement  de  ma- 
niere  que  chacun  d'eux  puisse  se  deformer  elasti- 
quement  lorsque  l'element  de  roulement  (90,  92, 
94)  est  Charge  par  l'aiguille  (114). 

2.  Support  ä  roulement  selon  la  revendication  1,  ca- 
racterise  en  ce  que  : 

3.  Roller  assembly  according  to  Claim  1  or  2, 

characterized  in 
that  the  roller  element  (90,  92,  94,  96)  extends 
from  a  receiver  (98)  in  which  the  tongue  (114) 
can  be  fixed  in  a  position  some  distance  away, 
where  the  receiver  extends  preferably  directly 
or  indirectly  from  the  support  such  as  a  railroad 
tie  (110). 

4.  Roller  assembly  according  to  one  of  the  preceding 
Claims, 

characterized  in 
that  one  spring  element  is  a  support  spring 
(1  22)  and  the  other  spring  element  is  a  damping 
spring  (120).  40 

5.  Roller  assembly  according  to  one  of  the  preceding 
Claims, 

les  elements  elastiques  (120,  122)  sont  dispo- 
25  ses  sur  les  cötes  opposes  d'un  element  porteur 

(128),  l'intervalle  qui  les  separe  etant  reglable 
par  l'intermediaire  d'un  element  de  liaison  tel 
qu'une  vis, 
un  element  elastique  (120)  ä  effet  d'amortisse- 

30  ment  et  ä  raideur  variable  est  place  sur  le  cöte 
de  l'element  porteur  eloigne  de  l'aiguille  (114), 
l'element  elastique  ä  raideur  variable,  lorsque 
l'element  (90,  92,  94,  96)  n'est  pas  Charge,  est 
tire  par  l'organe  de  liaison  vers  l'element  por- 

35  teur  de  maniere  ä  eliminer  presque  tout  effet 
elastique, 
lorsque  l'element  de  roulement  est  Charge, 
chacun  des  elements  elastiques  execute  les 
deplacements  elastiques  usuels  repondant  aux 

40  charges  et  decharges  complementaires  de 
l'element  de  roulement. 

characterized  in  45 
that  when  the  roller  element  (90,  92,  94)  is  not 
loaded  by  the  tongue  (114),  the  damping  spring 
(120)  is  adjusted  on  block  or  nearly  on  block. 

6.  Roller  assembly  according  to  one  of  the  preceding  so 
Claims,  4. 

characterized  in 
that  the  spring  elements  (120,  122)  are  elas- 
tomer  Springs.  55 

Support  de  roulement  selon  la  revendication  1  ou 
2,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  roulement  (90, 
92,  94,  96)  part  d'un  logement  (98)  ä  l'interieur  du- 
quel  l'aiguille  (114)  est  montee  en  position  decollee, 
le  logement  partant  de  preference  directement  ou 
indirectement  de  son  support  tel  qu'une  traverse 
(110). 

Support  de  roulement  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'un  des  ele- 
ments  elastiques  est  un  ressort  porteur  (1  22)  tandis 
que  l'autre  est  un  ressort  amortisseur  (120). 

5.  Support  de  roulement  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'en  l'absen- 
ce  d'une  action  de  l'aiguille  (14)  sur  l'element  de 

5 
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roulement  (90,  92,  94),  le  ressort  amortisseur  (1  20) 
est  bloque  ou  quasiment  bloque  sur  lui-meme. 

Support  de  roulement  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  ele-  s 
ments  elastiques  (120,  122)  sont  en  elastomere. 

10 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 



EP  0  532  860  B1 

u n b e l a s t e t e r   Z u s t a n d  

(  1  ) 

102,104  132  124  122 

134  130  120  126  128 

FIG.1B 

auf  V o r s p a n n u n g s h ö h e  

e i n g e s t e l l t  

(  2  ) 

102.104  122 

120 

FIG.  IC 

e i n g e f e d e r t   d u r c h  

E i g e n l a s t   der  Z u n g e  

( A r b e i f s p u n k t )  

102,104  122 

120 

FIG.1D 

7 



EP  0  532  860  B1 

CS 

8 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

